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eililge M Mr. 153 - er Karlsruher Zeitung .
Sonntag, 7 . Juni 1881

Wochrn -Rundfchau .
Ihre Majestäten der Kaiser und die Kaiserin haben

die erste Hälfte der zu Ende gehenden Woche in Kiel
zugebracht , von wo aus die Rückreise nach Berlin , resp .
dem Neuen Palais am Mittwoch Abend angetreten
wurde . Am Donnerstag nahm der Kaiser eine Besichti¬
gung der Berliner Kavallerieregimenter vor . Auch heute
gedenkt der Monarch eine Truppenbesichtigung abzuhalten .

Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und die
Großherzogin begrüßten am Mittwoch die Großher¬
zogin -Mutter Alexandrine von Mecklenburg , Höchstwelche
von München nach Baden -Baden reiste , bei der Durch¬
reise in Karlsruhe am Bahnhof . Ihre Königlichen Ho¬
heiten der Kronprinz und die Kronprinzessin von Schwe¬
den und Norwegen hatten sich am Montag für einige
Stunden nach Baden -Baden begeben , um daselbst dem
Herzog und der Herzogin von Leuchtenberg einen Besuch
abzustatten .

Der Bundesrath hielt am Samstag eine Plenar¬
sitzung ab, in welcher u . a . die vom Reichstag beschlossene
Abänderung des H 157 des Jnvaliditäts - und Altersver¬
sicherungsgesetzes und die Novelle zum Branntweinsteuer¬
gesetz genehmigt wurden . Auch am Donnerstag dieser
Woche erfolgte eine Plenarsitzung des Reichstags .

Während der Reichstag bereits vor Pfingsten seine
Verhandlungen abgeschlossen hat , ist der preußische
Landtag durch die Reichhaltigkeit seines Arbeitsstoffes
genöthigt , bis tief in den Juni hinein beisammen zu
bleiben . Man glaubt jetzt , den Schluß des Landtags
mit ziemlicher Bestimmtheit bis spätestens zum 20 . Juni
in Aussicht nehmen zul können . In dieser Woche er¬
ledigte das Abgeordnetenhaus die Sperrgeldervorlage in
dritter Lesung durch die Annahme der Vorlage . In der
Montagssitzung des Abgeordnetenhauses hatte der Mini¬
sterpräsident die Erklärung abgegeben , daß das preußische
Staatsministerium sich nicht habe entschließen können ,
Leim Bundesrath die Herabsetzung der Getreidezölle zu
befürworten .

Mit einer Ansprache des Geheimen Legationsraths vr .
Kayser , des Dirigenten der Kolonialabtheilung im Aus¬
wärtigen Amte , ist am Montag in Berlin der Kolonial¬
rath eröffnet worden . Die Ansprache kennzeichnete die
Aufgaben des Kolonialraths und den gegenwärtigen
Stand der kolonialen Unternehmungen Deutschlands . Zur
Vorberathung mehrerer Einzelfragen wurden Ausschüsse
eingesetzt , welche in der Sitzung vom Mittwoch berich¬
teten . Die nächste Sitzung soll am 22 . Juni stattfinden .

Am Sonntag wurde in Berlin der nationalliberale
Parteitag abgehalten . Eröffnet wurde derselbe vom Staats¬
minister a . D . Hobrecht , während die Hauptrede vom
Oberpräsidenten v . Bennigsen gehalten wurde . Die von
der Versammlung angenommenen Resolutionen erklären es
für Aufgabe der Partei , in Fragen der Reichs - und Lan¬
despolitik unter Wahrung der Treue gegen Kaiser und
Reich ihre selbständige Haltung zu bewahren , insbesondere
die liberalen Grundsätze zu pflegen . Auf sozialpolitischem
Gebiete wünscht die Partei eine Ruhepause behufs prak¬
tischer Nutzbarmachung der bisherigen Reformen , auf
wirthschaftlichem Gebiete hält sie an dem Grundsätze fest,
eine prinzipielle Stellungnahme außerhalb des eigentlichen
Parteiprogramms zu lassen und deßhalb in den Fragen
der Handels - und Zollpolitik und des deutsch- österreichi¬
schen Handelsvertrags sedem Einzelnen die Entscheidung
anheimzugeben .

ZI . E Nt INA» Nachdruck verböte».
Novelle von O . Bach . (Fortsetzung .)

Sowohl Emmv 's Vater , wie ihre Mutter hatten brieflich die
Bitte ausgesprochen , sic möge sich in das Unvermeidliche finden .
„Du sollst Vater und Mutter verlassen und dem Manne an -
hängen und folgen, " schrieb der Pastor , „ und diese weise Lehre >
bezieht sich auch auf das geistige Zusammenleben der Eheleute .
Du bist nicht verantwortlich für die Handlungen Deines Gatten ,
die ja übrigens von seinem Standpunkte aus nicht nur gereHt -
fertigt , sondern geboten erscheinen , und Deine Pflicht ist es » Dich
shm anzupassen , unterzuordnen ! Wohl gestehe ich es ein , daß ich
Dich , mein Kind , lieber unter die Obhut eines friedlichen , dem
Kriege abholden Mannes gestellt hätte , allein Gott hat es so
gewollt und seiner Fügung müssen wir uns unterwerfen . Ver¬
suche es nicht erst , Einfluß auf Deinen Mann zu gewinnen , es
ist vergebens . Ich kenne den Starrsinn eingewurzelter Ideen ,
und s , wenig ich mich jemals für seine Bestrebungen begeistern
werde , eben so wenig wird es Dir gelingen , die Grundprinzipien
Deines Mannes umzuformeln , ihn in dieser Richtung für uns
zu gewinnen . Deine Aufgabe muß es sein , durch frommen ,
gottergebenen , untadelhaften Wandel die Thaten Deines Mannes ,
die er, auf fein gutes Recht pochend , ausgeübt , zu sühnen . Gott
sei ewig Dank , die Kriegstrompete ist verstummt ; die Vergangen¬
heit muß begraben sein .

"
Die Pastorin hatte sich schnell mit dem Gedanken vertraut ge¬

macht , daß Emmy eine reiche Gräfin geworden sei. Sie hatte
immer , trotz der Hingabe an ihren Gatten , die Familien -
iraditionen hoch gehalten und sah durchaus nichts Finsteres , Un¬
heilvolles in der Verbindung ihrer Tochter mit einem hoch¬
stehenden Offizier ; sie hoffte , daß Emmy bald ihr Glück einfehen
würde und die Skrupel , welche sich in dem frommen Herzen der
Tochter regten , vor dem Einflüsse ihres Gemahls spurlos ver¬
schwinden müßten .

Die gute Dame wußte nun leider nicht , wie zähe Emmy ihre
Meinung festhielt , mit welcher fanatischen Begierde sie sich die
Lehren des Vaters immer von Neuem wiederholte , wie schmerzlich
sie unter dem Bewußtsein litt , daß man ihr zulraute , sie könne
aus eigennützigem Interesse ihre Ueberzeugung opfern .

In Oesterreich lenken zur Zeit die Verhandlungen
im Budgetausschusse des Abgeordnetenhauses die Auf¬
merksamkeit auf sich. Wiederholt sind in dem Budgetaus¬
schusse in letzter Zeit von Vertretern der Regierung Po¬
litisch bemerkenswerthe Erklärungen abgegeben worden .
Das ungarische Parlament beschäftigt sich mit der wich¬
tigen Aufgabe der Veiwaltungsreform . So dringend diese
Reform erscheint , so stoßen die vom Ministerpräsidenten
Grafen Szapary vorgeschlagenen Maßregeln doch nicht
nur bei der äußersten Linken, sondern selbst bei einzelnen
bisherigen Mitgliedern der Regierungspartei auf Wider¬
stand . Infolge dessen haben 10 Abgeordnete ihren Aus¬
tritt aus der liberlen Partei erklärt . Da die Mehrheit
der liberalen Partei indessen auch in dieser Frage auf
Seiten des Ministerpräsidenten steht, ist die Durchführung
der Reform gesichert. Bemerkenswerth ist, daß auch der
Führer der gemäßigten Opposition , Graf Apponyi , für
die Vorlage der Regierung eintritt .

In Frankreich beschäftig eine Melinit -Affaire die
öffentliche Meinung ; allerdings vernimmt man über den
Gang der Untersuchung nur wenig Bestimmtes , da sie
unter dem Siegel des Geheimnisses geführt wird . Der
Erfinder des Melinits , Turpin , hat in einer Broschüre
den Beamten des Kriegsministeriums Triponnä beschuldigt ,
das Geheimniß der Zusammensetzung des Melinits ver -
rathen zu haben , und die gerichtlichen Nachforschungen
belasten in der Thal Triponnö sehr erheblich . Triponnä
hat sich, wie es heißt , vou dem Sekretär des Direktors
bei der Waffenfabrik in Puteaux Zeichnungen von Ge¬
schütztheilen geben lassen, die er kopirte , worauf die Ori¬
ginale in die Fabrik zurückwanderten . Einstweilen ist mit
Triponn « und dem Mitschuldigen desselben auch Turpin
selbst in Untersuchungshaft .

Die Influenza , die noch immer in London herrscht ,
hat sich auch auf Balmoral , dem gegenwärtigen Aufent¬
haltsorte Ihrer Majestät der Königin Viktoria , ausge¬
dehnt und mehrere Bedienstete des Schlosses ergriffen .
Die englischen Staatsmänner , welche von der Krankheit
befallen worden waren , sind wieder hergestellt und auch
Gladstone hat bereits das Zimmer verlassen können .
Ueber die irischen Angelegenheiten hat sich der Staats¬
sekretär für Irland , Herr Balfour , neuerdings in sehr
vertrauensvoller Weise ausgesprochen . Derselbe erklärte
in einer Versammlung des unionistischen Frauenvereins ,
die Zeit sei gekommen, ohne Gefahr in fast ganz Irland
auf Grund des gemeinen Rechtes zu regieren und die
Wirksamkeit der Ausnahmegesetze auf eine Grafschaft und
mehrere Distrikte zu beschränken . Die Einschränkung der
Ausnahmegesetze entkräftet aber einen der heftigsten Vor¬
würfe , den die Opposition gegen das Kabinet SalisbSry
erhoben hat .

In Lissabon sind die Cortes am letzten Samstag
wieder eröffnet worden . Die neu ernannten Minister
haben sich dem Parlament vorgestellt und das von ihnen
entwickelte Programm ist beifällig ausgenommen worden .
Man glaubt , daß das neue Kabinet bei Erledigung der
vom Staatswohl erheischten dringlichen Maßnahmen auf
die Unterstützung einer parlamentarischen Mehrheit wird
zählen können . Unter diesen dringenden Aufgaben steht
die Beendigung des englisch - portugiesischen Kolonial¬
abkommens in erster Reihe . Der Minister des Aus¬
wärtigen , Graf Valbom , hat auch bereits die Grund -

, lagen des in London Unterzeichneten englisch -portugiesischen^Abkommens den Cortes zur Kenntniß gebracht und ein

Je fester Verdeck an seiner Meinung festhielt , desto fester
klammerte sich Emmy an ihre Ideen , und trotzdem man jede
Debatte über den fraglichen Gegenstand seit jener ersten Unter¬
redung vermied , wurde der innere Zwiespalt größer und eine
Entfremdung trat ein , die beide Theile unsäglich unglücklich
machte .

Jenny war , wie bereits erwähnt , die Vertraute sowohl Emmh 's
wir Verdecks.

In einer einsamen Stunde hatte Emmy der Freundin ihre
Leiden geklagt , und diese hatte scheinbar mit dem innigsten In¬
teresse den Worte » gelauscht , die fast unbewußt aus dem ge¬
preßten Herzen über die Lippen flössen.

„Ich darf und will ja nicht mit meinem Hubert über die Ver¬
gangenheit rechten, " hatte Emmy in leidenschaftlicher Erregung
gemeint . „ er hat nach seiner Ueberzeugung recht gehandelt , und
mehr kann wohl Gott von dem irrenden Menschen nicht ver¬
langen . Aber jetzt , wo die Liebe in sein Herz eingezogen ist, wo
weichere Regungen in ihm erwacht sind , wo er einfehen muß ,
daß das Glück seines Weibes von einem raschen Entschlüsse ab¬
hängt , jetzt , wo das Vaterland seines Armes nickt bedarf und
alle Hilfstruppen der Ruhmsucht in Stillstand versetzt sind , jetzt
müßte er meinem Flehen Gehör schenken und einen Beruf opfern ,
der mich ihm entfremdet und mir , meinem innersten Sein ent¬
gegenstrebt . O Jenny , ist denn die Liebe nicht die oberste
Gottheit ? "

„ Für die Männer heißt die oberste Gottheit : Ehrgeiz, " er¬
widerte Jenny nachdrücklich. „Ihr opfern sie ohne Gewissensbisse
jedes weichere Gefühl , und wehe dem Weibe , das den Kampf
gegen diese Gewalt aufnehmeu will . Arme Kleine ! Du ver¬
langst von einem Manne , wie der Deine ist , daß er aus Liebe
seinen Ehrgeiz opfern soll ? Wie wenig kennst Du alsdann
Deinen eigenen Gatten , seinen energischen , rücksichtslosen Willen ,
den er als den einzig richtigen , maßgebenden anerkennt und an¬
erkannt sehe » will . Die Liebe , was wir Frauen darunter ver¬
stehen, kennt eist Mann , wie Graf Verdeck ist , nur dem Namen
nach . Ein Liehesschwur gleicht der Seifenblase , die im Hauch
schon verweht . Der Egoismus ist die treibende Kraft in dem
Herzen des Mannes und seine Selbstsucht , seine Eitelkeit wird
es nie gestatten , daß ein Weib Einfluß auf ihn gewinnt . Als

Gesetz vorgelegt , durch welches die Regierung ermächtigtwird , in Uebereinstimmung mit den festgestellten Gruno -
lagen einen Vertrag mit Großbritannien abzuschließen .Die parlamentarischen Ausschüsse für auswärtige Ange¬
legenheiten haben dieses Gesetz angenommen und die
Plenarverhandlungen über dasselbe sollen heute beginnen .

Literatur .
Theodor Fontane 's gegenwärtig in der „Deutschen Rund¬

schau " veröffentlichter Roman : „Unwiederbringlich " neigt sich
allmälig seinem Ende zu ; in spannendem Fortgang schildert
Fontane die Herzenskämpfe seines Helden und zeichnet neben
demselben eine Reihe anderer fesselnder Charaktere . Ed . Stras -
burger behandelt in demselben Heft die „Wechselbeziehungen der
Organismen " , wobei er von dem Standpunkt ausgeht , daß wir
gewohnt sind , die Bakterien als unsere größten Feinde zu be¬
trachten , und daß es fast paradox erscheinen wird , wenn er ver¬
sucht , sie für nothwendige Wesen zu erklären . Vieles Neue und
Beachtenswerthe bringt auch der Artikel des Viceadmirals Bätsch :
„Maritime Trugschlüsse "

. Professor Th . Gomperz verbreitetsich über „Aristoteles und seine neuentdeckte Schrift von der
Staatsverwaltung der Athener "

, und Graf Joachim Pfeil über
„Die deutsche Emin Pascha -Expedition "

; von G . Rümelin wirdeine seist - und gehaltvolle Rede „Ueber die Lehre vom Gewissen "
mitgetheilt , und Arthur Milchhoefer berichtet seine „Erinnerun¬
gen an Heinrich Schliemann . Ferner finden wir noch in diesemHeft den Schluß des Zeitbildes : „Aus Karl Friedrich ReinhardsLeben " von W . Lang , den Anfang der Erzählung : „Leben um
zu lieben ", von Salvatore Farina , die Politische Rundschau -Literatur und Kunst , Literarische Notizen und Literarische Neuig¬keiten .

Im sechsten Hefte der Monatsschrift „Unsere Zeit " , heraus¬
gegeben von Friedrich Bienemann (Leipzig , F . A. Brockhaus ),begegnen wir weiteren „Nordseeskizzen eines Naturforschers " , indenen Friedrich Heincke die Erlebnisse und Ergebnisse der von
ihm geleiteten Expedition zur Erkundung der Bedingungen fürdir deutsche Hochseefischerei zur lebensvollen Anschauung bringt .
Ferner werden „Talleyrand 's Denkwürdigkeiten " nach den bisher
erschienenen ersten Bänden der deutschen Ausgabe Ebelings in
ihrem kulturgeschichtlichen Werthe gewürdigt . Friedrich Karl
Petersen wirft einen Blick auf „Die - bildende Kunst in Frank¬
reich " während der letzten zwei Jahre . „Reiseeindrücke und
Stimmungsbilder aus der Türkei " beschäftigen sich mit den
wirthschaftlichen und Verwaltungszuständen des Osmanische »
Reichs , mit den Aufgabe » und dem Wirken der deutschen Offi¬
ziere und Beamten in seinem Dienste und mit der deutschen Ko¬
lonie in Konstantinopel . Heinrich Martens , ein Spezialist für
skandinavische politische Verhältnisse , charakterisirt im Aufsatze
„Die politische Gesundung Dänemarks " den Kampf der Oppo¬sition des Folkething gegen das Ministerium Estruv , die Abwen¬
dung der Mehrheit unter der Führung Bojsens vom AgitatorBerg und seiner „ Verwelknngspolitik " und die Verhandlungs¬politik wie das Entgegenkommen der Regierung während der
letzten Reichstagstagung . Bon allgemeinster Theilnahme wirddes Major a . D - Joseph Schott „Rückblick auf Leben und Wirken
Graf Moltke 's " begleitet sein. Das Gleiche gilt von dem
Nekrologe » den Karl Krnmbacher dem am 1. Mai verstorbenen
berühmten langjährigen Mitarbeiter der Zeitschrift Ferdinand
Gregorovius gewidmet hat . Mit einer Todtenschau und dem
Register zum ersten Bande des laufenden Jahrgangs schließtdas Heft .

Aus Anlaß der Säkularseier des weimarischen Hoftheaters
bringt die Iuni - Nummer von „Westermanns Jllustrirten
Deutsche « Monatsheften " aus der Feder von vr . Julius
Wahle einen Aufsatz über dieses Hoftheater „unter Goethe 's
Leitung " , einen Aufsatz, reich geschmückt mit Porträts und an¬
ziehenden Abbildungen . Auch der Zettel der ersten Darstellung
am 7 . Mai 1791 ist in genauer Nachbildung beigegeben . Der
novellistische Inhalt dieses neuesten Heftes bringt die Fortsetzung
der Erzählung „Gräfin Erika 's Lehr- und Wanderjahre " von

ich Dich , meine süße Emmy , als die Braut des Grafen Verdeck
sab, " fuhr sic schmeichelnd fort , „überkam mich eine quälende
Furcht . Dein Schicksal , das bisher so ruhig , so friedlich still
abgelaufen war , sah ich plötzlich an das eines ruhelosen , gemalt «
thätigen Mannes geknüpft , eines Mannes , dessen Ruhmsucht ,dessen Ehrgeiz keine Grenzen kennt , der , um dem Götzen seinesLebens zu fröhnen , ohne Reue , ohne Gewissensbisse Weib , Kind ,Geliebte opfern würde . Wie konntestDu es wage » , Dich ihm aa -
zuvertrauen , Dich , die sanfte Taube , dem rücksichtslosen Würger ? "

„O nein , nein ! Ich habe nicht Ursache , mich über meine
Wahl zu beklagen, " entgegnete Emmy eifrig . „Verdeck ist eineedle , hohe Natur . Ich würde die Glücklichste sein , wenn ich in
dem einen , einen Punkte ihn zu mir herüberführeu könnte . Er
liebt mich , Jenny , er liebt mich grenzenlos , und wenn nicht
Gottes heiliges Gebot sich zwischen ihn und mich stellte —"

„Wenn Du in der Thal von der grenzenlosen Liebe Deines
Gemahls überzeugt bist," fiel Jenny tückisch ein, „dann hast Du
ja nicht nöthig , zu klagen. Ich glaube nur eben nicht , daß solche
Männer zu lieben verstehen. Vermögen sie es , gut , dann kanndie Frau diese Schwäche benutzen, um ihn zu ihrem Sklaven zumachen . Fordere doch einmal als Beweis seiner Liebe das
Opfer seines Ehrgeizes und Du wirst den richtigen Begriff vonder Tiefe seiner Neigung bekommen. Du hast mir erzählt , wo¬
durch es Verdeck gelungen ist. Dich heimzuführen . Ich will Dir
die Motive , weßbalb er Dich zum Weibe begehrte , klar legen .
Seine Eitelkeit , der Begriff seines eigenen hohen Werthes , vor
allen Dingen der Eigensinn , den die Männer bei sich Konsequenz
nennen , bat ihn zu Dir geführt . Die Verschiedenheit Eurer
Ideen reizte ihn . Es war ihm, dem llebrrsättigten , etwas Neues ,und er freute sich im Voraus seines Triumphes über Dich , da
es ihm kinderleicht erschien , Dich zu skiner Ansicht zu bekehren .
An einen ernsten Widerspruch von Seiten einer Frau glaubt
kein Mann seinesgleichen , und auch ich muß dieser Meinung
beistimmen , denn ein liebendes Weib ist schwach und ein will¬
fähriges , ohnmächtiges Werkzeug in den Armen des Geliebten .
Gieb den Kampf auf , Emmy , Du unterliegst ja doch unbedingt ."

„Nimmermehr !" rief Emmy , in deren Antlitz sich der peinvolle
Eindruck , den Jenny 's Worte auf sie gemacht, abspiegelte .

(Fortsetzung folgt .)



Osstv Schubin und ferner de» Schluß der Novelle von »Juno "

von E . Langk . Mit guten Illustrationen ausgestattet ist die
Schlußabtheilnng der Abhandlung über „Hagbio» Oros , die
Republik der Weltüberwinder" — welchen Titel sich die Mönche
vom Berge Athos beilegen — von Th . Harten . Gleichfalls
illustrirt ist die Fortsetzung der Schilderung , l Castelli Romani«

von Therese Höpfner. Eine kurze , aber mit sicherer Hand aus¬
geführte Charakteristik Octave FeuilletS von Ferdinand Groß ,
der ein Porträt beigegeben ist , und ein mit Sachkenntniß ge¬
schriebener Aufsatz „Eine Wanderung durch das Reich der Töne"

von A. Tottmann vervollständigen den Inhalt . _
Handel und Verkehr.

Mannheim , 5 . Juni . Weizen per Juli 23.50, per Novbr .
22 .40 , per März 22 .35 . Roggen per Juli 20 .90 , Per Novbr .

—' u SbilL , I « Uwe» i>. W, — » Rm!., l Franc — 8« Pfg.

19.05 , per März 19 .—. Hafer per Juli 17 .—, per Nov . 14 .35,
per März 14 .75 .

Bremen » 5. Juni . Petroleum -Markt . Schlußbericht. Stan¬
dard white Io« , 6.40. Beh. — Amerika». Schweineschmalz
Wilcox 33"/« , Armour 33.

Köln , 5 . Juni . Weizen Per Juli 23 .25 » per Nov . 22 . 15.
Roggen per Juli 20.50 , per Nov . 20.30. Rüböl Per 50
per Oktober 64 .40.

» ntwerpeu » 5 . Juni . Petroleum - Markt . Schlußbericht.
Rafsinirtes , Tvve weiß » disponibel 15^« , per Juni 15' /, ,
per August 15' /« , per September -Dezember 16V» . Still . Amen-
kanisches Schweineschmalz, nicht verzollt, disvon .» 78' /« FrcS.

Paris » 5 . Juni . Rüböl per Juni 73 .25, per Juli 74 .—, per
August 74.50, per Sept .-De» . 76 .25 . Still . — Spiritus per
Juni 42.50 , per September - Dezember 39.—. Beh . — Zucker»
weißer , Nr . 3, per 100 Kilogramm » per Juni 35 .30 , per Ok¬

tober - Januar 34.30. Still . — Mehl , 8 Marques , per Juni
63 .80 , per Juli 64 .40 , per August 64.40 , per September -
Dez. 64 .30 . Fest . — Weizen per Juni 30 .25, per Juli 29 .90,
per August 29 .25, Per Septbr .-Dezbr. 28 .75. Beh . — Roggen
per Juni 19.30 , per Juli 19.30 , August 19.— , per Septbr .-
Dezbr. 19. — . Still . — Talg 62 .50 . Wetter : schön.

New -Aoick , 4. Juni . lSchlußkurse.) Petroleum in New- Aork
6 .90- 7.20, dto . in Philadelphia 6 .85- 7 .15, Mehl 4 .50, Rotber
Winterweizeu 1.10 ' /, , Mais per Juli 63 ' /„ Zucker fair restn.
Muse - 3, Kaffee fair Rio 20. — » Schmalz per Juli 6.51 ,
Getreidefracht nach Liverpool 2. Baumwolle-Zufuhr vom Tage
3 000 B -, dto . Ausfuhr nach Großbritannien 8 000 B . » dto. Aus¬
fuhr nach dem Toutinent 4000 B .» Baumwolle Per September 8.83 ,
per Oktober 8 .91 . _
Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in KarlSrube .

Frankfurter Kurse vom 5 . Juni 1891. l Nr, - - so Drubel
--- so R«k.. t Doll-r ^ 4 «me. so Pf-'
so Pf», » Marl B-Mo --- > Rmk. so P

l Etlbn -

GtaatSdaviere .
Baden 4 Obligat . ff. 101 .30

. 4 „ M . 103 .50

. 4 Obl . V. 1886 M . 10610
Batzern 4 Obligat . M . 105 .60
Deutsch !. 4ReichSanl. M . 106 —

. 3»/, . M . 99.10

. 3 . M - 85.90
Prmßen 4 EonsolS M . 105 .60

. »' /- . M . 99 .-
Wtbg . 4 ' /»Obl . v . 1879M . 103 .20

. 4 Obl . V. 75/80 M . 193 .20
Oesterreich 4 Gokrmte ff. 96 .40

. 4 ' /, Silberr . fl. 8010

. 4 ' /. Papierr . ff. —

. 5 Papierr . v . 1881 88 .90
Ungarn 4 Goldrente ff. 91 .52
Italien 5 Rente Fr . 92 —
Rumänien 5 Am.-R . Fr . 9S.30
dto. 4 Aeuß. Aul . V. 1889 86 - -
Rußland 6 Goldanl . R . 106 40

, 5ll Orientanl . PR . — .—
. 5lll . PR . 75 70

-
Mittheilung

des
Statistische « B «rea «S.

Port - 4' /, Anl . v. 1888 M .
„ 3 AuSländ. Lftr .

Serbien 5 Goldrente Lstr .
Schweden 4 Oblig - M .
Span . 4 AuSländ. P .
Berner 3' /, Obligat . Fr .
Egypten 4 Unif. Obl . Lstr .

, 3^ Privil . Lstr .
Ärgerst . 5 Jun . Goldanl . P

Bank -Aktie« .
4 ' /z Deutsche R .-Bank M .' - - ^

r .
4 Badische Bank
SBMer Bankverein
4 Berlin . Handelsgej
4 Darmstädter Bank
4 Deutsche Bank
4 Deutsche Vereinsb ^
4 Deutsche Unionbauk M .
4 DiSk .-Komm.-A. Thlr -
5Oest . Kredit ö . fl.
4 Rhein . Kreditbank Thlr .
4 D . Effekte»». 59°/, Thlr .
4D . Hyp .-Bk. Thlr . 50°/.

ff.
M .
M .

67 .90
45 20
88 40

102 .70
73.30
97 30
97 .30
93 .—
41 —

14410
113 .90
142 90
142 50

152.70
108.80
79 —

18130
269' /«
119 20
118 —
10050

Äisenbahn -Aktten .
Heff . Ludwigs-Bahn Thlr . 114 .30
4' /, Pfälz .Mar -Bahn ff. 145.—
4 Pfälz . Nordbahn fl. 114 .50
4 Gotthardbahn Fr . 148 .42
5 Böhm . Westbahu fl. 308 ' /-
5 Gal . Karl -8udw.-B . fl. 188
bOest -llna . St .-B . Fr . 243' /-
5 Oest. Südbahn (Lmb . ) ff. 92'/,
5Oest . Nordwest ff. 179
5 „ . Iät . 8 . fl . 192 ' /,

Eifenbahn -Priorttate «.
4 Elisabeth steuerfrei M . 100 60
5 Mähr . Grenzbahn fl.
5 Oest. Nordwestv . 74 M .
5 „ , lüt . 4.. ff.
5 . „ 1-it. S . ff.
3Raab -Oed -Ebeuf . M .
4 Rudolf fl.
4 „ Salzkgut . stfr. M . 100 32
4 Vorarlberger ff. 83 —
3 Jtal . gar . E .-B . kl . Fr . 56 40
5 Gotthard IV . S . Kr. 102 20

80.50
106H9
92 60
92 50
69 90
82 82

3'/, Jura -Bern -Luz . Fr . 96.80
4 Schweizer Central Fr . 101,90
4 dto . Nordost W-87 Kr. 103 .50
5 Südbahn steuerfrei ff. 10380
4 dto. M . 95.70
3 dto . Fr . 65 .10
5Oest .-U .St .-B . 73-74 ff. 105 .70

dto . I.-VHI. Em . Fr . 83 .70
3 Livorn . 6 . 0 . u . 0/2 Kr. 63 .10
öToscan . Central Fr - 100 .90
5 Westsic .E .-B . 80 stfr . Fr . 99,60
6 South . Pacif . Cal . I-M . 110 —

Pfandbriefe .
4 Pr .B . -K .-A.VIl-lXTHlr . 100 50
4 Preuß . Centr .-Bod .-Kred.-

ö . 85 L 100 Thlr . 101 .
4 Rh . Hyp . S . 43 -46 M . 100.42
3'/, dto . M . 93 80

«verzinsliche Loose
3' /, Preuß . Präm . Thlr . -
4 Badische Präm . Thlr - 137 30
4 Bayrische Präm . Thlr . 143 69
4 Mein . Pr .-Pfb . Thlr . 127 52

3 Oldenburger Thlr . 129.—
4 Oesterr. V- 1854 ff. 121 —
4 „ v . 1860 ff. 125 -
4 Stuhlw .Raab -Gr -Thlr . 104.40

Unverzinsliche Loose
per Stück in M .

AnSbach -Gunzenh. 37 .60
Augsburger
Braunschweiger^ reiburger

iurhesfische
Mailänder
Meininger
Oesterrncher v .

2910
Thlr . 104 .20

Fr . 29 .80
Thlr . 335 .40

Fr - 10 29 20
ff. 27 82

1864 fl . 322 —
dto . Kredit v . 1858 ff. 327 80 5 Alpine Montan abgest .
Schwedische Thlr . 83 .82 4 ' /, dto > M >^ " 4

4

20 Franken-Stück 18.15
Engl . Sovereigns 20.36
Obligationen nnd Jndnstrie -

Aktien .
3' /, Freiburg v- 1888 M . — .—
3 Karlsruhe v.1886 M . 87 .40
Ettlinger Spinnerei fl . 118 50
KarlSruh - MafchinenfM - —.—
Bad . Zuckers - Wagh . ff. 78 50
3 Deutsch Phönix 20 /̂, E . 217 —
4 Rheinische Hypothekeri -

Bank 60°/« Tblr . 124 —
5 Westeregeln-Alkali-W . 148 52
5 Dortmund . Union M - 11139

99 .29/« o
Ungar . Staats ff. 252 — 4 Rom i. G - S . I Lire

Wechsel und Sorte ». 4 dto . Ser - II -VIII Lire 81 .50
Amsterdam fl . 100 168 .90 StandeSherrl . Anlehe « .
London Lstr . 1 20.44 4 Nsenb .-Büdiagen ff. 192.—
Paris Fr . 100 80 .85 >3' /, Nsenb -Birstein 87 M - 88.50
Wien ff. 100 173 32 ReichSbauk -Discont 4 »/,
Dollars in Gold 416,Frankfurter Bauk-DiScr nt 4 °/«

Monatliche Durchschnittspreise
Hafer , Stroh und Heu

für Mai 1891 .

von

Orte .
Hafer Stroh

(Roggens
Heu

100 Kilogramm

1. Mittlere Mouatspreise .

— 5 . 15 4 . 60
14. 82 — —
— — 3 . 50 4 -
17 . 12 — 3- 90
17. 35 4. 15 5 . 10
— — 4- 40 6 . 20
— — 4. 50 5. 10
— 4. 70 5. 20
— 5 25 5 - 17
1731 4 . 85 5- 90
IS — — 4 . -
16. 20

Konstanz
Meßkirch
Stockach
Billingen
Freiburg
Offenburg
Rastatt
Bruchsal
Karlsruhe
Mannheim
Mosbach
Wertheim

2. Momttliche Durchschnitte der
höchste « Tagespreise

(ohne Zuschlag) .
(Reichsgesetz vom 21 . Juni 1887 betr . die

für die bewaffnete Macht

Konstanz .
Meßkirch .
Stockach .
Villingen .
Freiburg .
Offenburg
Rastatt . .
Bruchsal .
Karlsruhe
Mannheim

Wettheim

im Frieden.)

- - 1^ 5- 15 4- 60
15 . 20 — - - -

. . ! - - 4 . — 4 - 62
17 . 75 — - 4 . 40
17. 67 4 . 70 565
— 4 - 60 8- 40
- - - 4 . 70 5- 20
— 4 . 70 5 . 20
- — 525 5 . 22
17. 73 5- 75 6 . 45
18 . — — 4. -
16 . 40

HsMittlere Marktpreise der Woche vom 24 . bis 31 . Mai 1891 . (Mttgetheilt vom Stattstischen Bureau .)

8 §
Hafer

^

W T ' K

Rindfleisch

!

L L
« -
'L
lzî

^
Schweinefleisch

I

L §
Brennöl 's

i
nÄ

Ruhr-
kohlen

Saar¬
kohlen

Orte . s SL
§
T Orte . §

Z -L«SS
ZT8 8

-S>I-

L

«sc»s ;

Re

8
T

d-i-
8

Q

?!
rn.
rr

SS

s -
»L» L

L
>S >

SS
Vrrr
O
o

ErdölRepsöl
-s -
rr
K

ZI
i» Z

i-i ! StückGruben¬kohlen

j

Stück

!

Gruben¬kohlen

100 Kilogramm
Ivo Kilo¬
gramm ,

so
Liter . 1 Kilogramm. r» 1 Liter. 4 Ster . IM Kilogramm.

^l! 4 2 s Ä S S «Si 4

Konstanz .
lleberlinge »

24 — 24 . 50 17 - 15 — 1550 Konstanz . . 55» 450 120 44 39 34 n . 39 144 136 120 150 150 134 209 50 28 84 46 .- 36 .— MO 340
350

320 300
23 73 24 . 05 13. 48 — - 14 48 Ueberlinaen . 369 440 125 49 28 34 u. 30 136 128 116 136 — 120 181 50 28 IM 42.— 28 .— — 320

Pfullendorf
Meßkirch .

22 . 76 23 56 17- 42 —. - 15 - 25 Villingen . . — 4M 150 48 44 34 u . 32 140 133 IM 140 140 114 158 59 21 85 36.- 26 .— - - — 2M 320
- — 23 61 — - — - -15. 11 Waldshut . . — — IM 50 36 2S u. 28 128 123 100 128 120 128 190 60 25 80 38 .— 26— — — 246

Stockach . . 24. 04 —- -- - - — - 1508 Lörrach . . . — — 100 40 28 28« u . 24« IM 120 90 139 IM IM 212 55 24 30 44 .— 23— — — 280
Radolfzell. 24. 23 W . 83 1815 - - 15. 3L Müllheim . . — — 70 50 32 30 u. 25 132 132 — 120 132 132 170 50 25 80 44.— 22 .— 320 280 260 244
Hilzingen . 24 . 28 — - - - — 1450 Freiburg . . . 420 520 95 50 44 30 u . 28 , 148 136 — IM 120 120 210 55 24 74 40 — 28— 310 280 290
Villingen . —. — 24. 20 — — — - 17. 40 Ettenheim . . 440 600 95 42 28 32 u. 27 — 128 123 128 — 120 ISO 45 26 100 48— 28— — 240
Bonudorf .
Müüheim .

24 . 78 8 -chr . 560
440

5M
560

120
129

40 36 27 u. 24 144 1S2 132 140 140 120 240 55 25 83 40.— 18— 260 249 260
250

240
>24 . — IS — 16 - 16 — Offenburg . . 43 31 31 U . 26z 140 IM 120 IM IM IM 180 55 24 SO 3S - 31— 230 240

280
240Freiburg .

Löffingen .
23 88 19 . 59 I I

Baden . . . .
Rastatt . . .

469
450

560
510

95
75

58
44

40
36

33,n . 30
30

150
148

133
128

IM
112

135
120

150
140

132
120

220
220

60
50

25
24

90
75

44.—
44 —

32—
32 .—

310
280

2M —

Endingen . - — - — 19. — 17. - — Karlsruhe . . 500 500 IM 46 42 29, u . 25z 144 136 — IM 123 136 260 60 22 90 38— 32— 280 220 220
z90

Ltteuheim 24 . - - — — - 17. — - - Durlach . . . 4M 500 SO 42 36 26 , u. 25 140 132 — 140 140 123 220 55 24 80 44 .— 42— 220 210 210
iahr . . . .
Offrnburg

23 18 — - — - —— — Pforzheim . .
Bruchsal . . .

— — ! 30 42 34 29 144 128 — 140 144 136 220 60 24 89 - . - - - 310 240 260
24 . 50 - - 20 . — 18. - 17- - 470 520 120 44 30 28 144 136 — 140 140 140 200 50 24 82 48— 36— 300 250 270 240

Rastatt . . 24. 40 — - 20 . 10 17. 20 17- 80 Mannheim . 500 560 125 42 34 32 u. 28 150 136 119 150 150 IM 220 50 18 75 42 — 38— 252 ISO -
Durlach . . — — — — — —. - - 17- 60 Heidelberg . .

«Mosbach . .
— 600 115 44 35 30 n. 27 144 130 — 140 140 IM 240 59! 22 30 48— 40— 250 180 —

Mannheim 25 . 50 25 . 12 21 . 75 19 H8 17. 50 350 490 IM 44 34 28 u. 25 — 120 — 132 — 112180 5» !24 80 40— 24 — 270 260 250 240
250MoSbach . 25 . - 24 . bO21 . - 13. - 18. - Wertheim . . 520 120 36 26 24 — IM 92 IM 110 110180 45 24 80 40— 30— 280 240 289

Wettheim — - — — 16. 20 Schaffhausen — — ! soj — 32 u- 27 136 120 — 160 152123176 ! 50 20 80 - .- - .- —
300

—
Basel . . . 20 . - 20 . 20 13. 20 13 — 16- 10 Basel . . . . 420 480 S2j 36 28 24 150 130 123 152 14014021 »! 30 32 72 40— 28.80 850 340 3 90

BürgerlicheRechtspflege .
Oeffentliche Zustellung.

M 460 .1 . Nr . 10,035 . Mannheim .
Der Privatmann Nikolaus Schmitt
zu Heidelberg , vertreten durch Rechts¬
anwalt H . Faas in Mannheim , klagt
gegen seine Ehefrau Fran ?oise , geb .
Sauvlet , zur Zeit an unbekanntenOr¬
ten , unter der Behauptung , daß die
Beklagte sich am Sonntag dem 3. Mai
d I . mit den aus der Ehe der Streit -
theile hervorgegangenen vier Kindern,
Alexander und Wera , beide geboren am
25 . Oktober 1883 , Edith , geboren am
12 . Februar 1885, und Bruno , geboren
am 7. Januar 1887 , aus der gemein¬
schaftlichen Wohnung entfernt habe und
seitdem nicht mehr zurückgekehrt sei,
auch über ihren Verbleib keine Nach¬
richt gegeben habe, mit dem Anträge
auf Berurtheilung der Beklagten zur
Herausgabe der vier genannten Kinder
an den Kläger und aus vorläufige Voll¬
streckbarkeitserklärung des ergehenden
Urtheils , eventuell gegen Sicherheits¬
leistung und ladet die Beklagte zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die I. Civilkammer des Gr .
Landgerichts zu Mannheim auf

Samstag den 11. Juli 1891,
Vormittags '/-IO Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenenAnwalt
zu bestellen. ^ „

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellu ,
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Mannheim , den 2 . Juni 1891.
Schulz ,

Gerichtsschreibcr des Gr . Landgerichts.

Aufgebot .
M .462 . 1 . Nr . 10,213 . Offenburg .

Josef Schnurr , Landwirth von Gries¬
heim besitzt a auf Gemarkung Bohls -
bach 4 a 5 m Acker im Breitfeld , Lgb .
Nr . 979 Plan Nr . 7 , neben Benedikt
Burger von Bohlsbach und St - An-
dreas -Hospitalfond Offenburg ; d. auf
Gemarkung Griesheim : 1 . 4 a 11 m
Hofraithe und Hallsgarten mit darauf
erbautem 1 '^ stückigem Wohnhaus nebst
Oekonomiegebände im Ortsetter , Lgb .
Nr . 9 Plan Nr . 1 , neben Ignaz Sachs
und - Johann Broß von Griesheim :
2 . 9 a 83 m Acker in der Gewann
Kastenaies, Lgb . Nr . 1169 Plan Nr . 7 ,
neben Max Fink und Alexius Allgaier
von Griesheim . Es werden alle Die¬
jenigen , welche dingliche oder auf einem
Stammguts - oderFamiliengutsverbande
beruhende Rechte an diesen Liegenschaf¬
ten haben , aufgefordett, ihre Ansprüche
und Rechte spätestens bis zum

Samstag den 1 - August 1891 ,
Vormittags 9 Uhr ,

dahier anzumelden, ansonst die nicht
angemeldeten Ansprüche für erloschen
erklärt werden .

Offenburg , den 30 . Mai 1891 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Dies veröffentlicht der Gerrchtsschreiber:
C . Beller .

Soukursvrrsahre«.
M .458 . Nr . 27,635 . Heidelberg

kursmafsegehörigeSache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , wird aufgegeben, nichts an den
Gemeinschuldnerzu verabfolgen oder zu
leisten , auch die Verpflichtung auferlegt,
von dem Besitze der Sache und von den
Forderungen , für welche sie aus der
Sache abgesonderte Befriedigung in
Anspruch nehmen , dem Konkursver¬
walter bis zum 29 . Juni 1891 Anzeige
zu machen .

Heidelberg , den 5 . Juni 1891 .
Großh . bad . Amtsgericht,

gez . Dr . K ah .
Dies veröffentlicht der Gerichtsschreiber

Fabian .
M .459 . Nr . 11,925 . Waldshut .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Kaufmanns Sebastian
Roder von Waldshut ist Schlußtermin
nach 8 150 K .O . auf Donnerstag
den 2. Juli 1891 , Borm . ' /-9 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
anberaumt .

Waldshut , den 4 . Juni 1891 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Mohr .
Strafrechtspflege.

Ladung .
M .383 .3 . Nr . 6418 . Konstanz .

Der 30jährige katholische , verheirathete
Schneider Philipp Goedtler von
Neuenbürg , A . Bruchsal , zuletzt wohn-

Ueber das Vermögen des Drehers und - Min Konstanz, wird beschuldigt , als
Wekrmann der tiandwebr obne Erlaub-

Schirmmachers Julius Münzen -
maier dahier wird heute am 5 . Juni
1891, Vormittags IO '/? Uhr, das Kon¬
kursverfahren eröffnet .

Herr I . C . Winter , Waisenrichter
in Heidelberg , wird zum Konkursver¬
walter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
29 . Juni 1891 bei dem Gerichte ent¬
weder schriftlich »der zum Protokoll des
Gerichtsschreibers unter Beifügung der
urkundlichen Beweisstücke oder einer Ab¬
schrift derselben anzumelden.

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines definitiven Verwalters , so¬
wie über die Bestellung eines Gläubiger -
ausschuffes und eintretenden Falls über
die in § 120 der Konkursorduung be-
zeichneten Gegenstände, endlich zur Prü¬
fung der angemeldeten Forderungen auf

Mittwoch den 8. Juli 1891,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte —
Zimmer Nr . 2 — Termin anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon-

Wehrmanu der Landwehr ohne Erlaub
niß ausgewandert zu sein , Uebertretung
gegen 8 360 Nr . 3 des Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts hiersclbst auf

Samstag den 1. August 1891 ,
Vormittags 8 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht zur
Hauptverhandluug geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
St -P .O . von dem Königl . Bezirks¬
kommando zu Donaueschingen ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden.

Konstanz» den 30 . Mai 1891 .
A . Burger ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.
M .368 .3 . Nr - 9741 . Tauberbi¬

schofsheim . Zimmermann Georg
Fleischmann von Grünsfeldhausen ,
geboren am 15. Mai 1861 , zuletzt in
Grünsfeldhausen wohnhaft , wird be¬
schuldigt , daß er als beurlaubter Re¬
servist ohne Erlaubniß ausgewandert
sei, — 8 360 Ziffer 3 R .St .G .B .

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Mittwoch den 15. Juli 1891,
Vormittags 9 Uhr ,

vor Großh . Schöffengericht hier zur
Hauptverhandlung geladen . Bei unent-
schuldigtem Ausbleiben wird derselbe
auf Grund der nach 8 472 R .St .P .O .
von dem Kgl . BezirkskommandoMos¬
bach ausgestelltenErklärung verurtheilt
werden .

Tauberbischofsheim, 29 . Mai 1891.
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :
_ Lederle .

M -439 . Nr . 10,804 . Lahr !

Bekanntmachung .
Die Besetzung des zwei¬

ten Kaminfegereidistriktes
Lahr betr .

Die durch Tod des bisherigen Inha¬
bers erledigte Stelle eines Kaminfegers
für den Distrift II des Amtsbezirks
Lahr, umfassend die Orte :

Kürzell , Schutterzell , Meiffenheim,
Ottenheim , Allnmnnsweier , Nonnen¬
weier , Wittenweier, Dundenheim, Kuh¬
bach mit Brudersthal . Reichenbach mit
den Zinken Gereuth und Giesen, Seel¬
bach mit Steinbach , Dautenstein und
den 5 Höfen Trettenbach, Haghof, Leng-
lisberg , Litschenthal und Luzenhardt,
ferner Schutterthal mit den 11 Höfen
Kambach , Michelbronn , Regelsbach,
Durenbach. Laulisgraben , Neuhäuser,
Fohrenhöfen, Katzenweiler ., Schmetter,
Sodbof und Hubhof, sodann Prinzbach
mit Emmersbach, Schönberg mit Eichel¬
berg, Weiler, Harmersbächlr und Schloß
Geroldscck und endlich Wittelbach wird
zur Bewerbung ausgeschrieben .

Die Bewerbungen sind binnen zwei
Wochen beim Unterzeichneten Bezirks¬
amt schriftlich einzureichen : in denselben
ist über Namen , Geburts - und Wohn¬
ort , Alter , Familienverhältnifse , Vor¬
bildung und seitherige Thätigkeit wahr¬
heitsgetreue Angabe zu machen .

Der Bewerbung ist beiznlegen :
1 . eine bezirksamtliche Beurkundung

über die Aufnahme unter die für
eine Kamiufegerstelle befähigten
Personen auf Grund abgelegter
Prüfung :

2 . em Zeugniß der Ortspoüznbe -
börde des seitherigen Wohnorts ,
bezw . wenn der Bewerber nicht
schon längere Zeit an diesem Orte
anwesend ist , des früheren Wohn-
oder Aufenthaltsorts über den Be¬

sitz eines guten Leumunds , sowi
beglaubigte Zeugnisse über di
seitherige Beschäftigung ;

3 . ein Zeugniß eines Staatsarzte !
über eine zur Ausübung des Ka
minfegergewerbes befähigende rü
stige Körpcrbeschaffenheit.

Lahr, den 3 . Juni 1891 .
Großh . bad . Bezirksamt .

I . V .
v . Boeckh ._

M .464 . Nr . 87 . Heidelberg .

2.

3 .

4 .

Zur Fortführung der Vermessung!
werke und der Layerbücher Nachfolge:
der Gemarkungen ist im Einverständni
mit den Gemeinderäthen der betheiligt!
Gemeinden Tagfahrt jeweils auf de!
Rathhause der betreff . Gemeinde ai
beraumt , für die Gemarkung :

1 . Petersthal . Samstag den 1
Juni , Vormittags 8 Uhr ;
Waldwimmersbach » Monta
den 15 . Juni , Bormitt . 9 Uh
Spechbach , Donnerstag de
18. Juni , Vormittags 8 Uhr ;
Neckargemünd , Montag de
22 . Juni , Vormittags 8 Uhr.

Die Grund cigenthümer werden hie
von mit dem Anfügen in Kenntniß g
setzt , daß das Berzeichniß der seit d
letzten Fortführung eingetretenen, de
Gemeinderath bekannt gewordenenBe
änderungen im Grundeigenthum wäl
rend 8 Tagen vor dem Fortführung !
termio zur Einsicht der Betheiligten ai
dem Rathhause aufliegt ; etwaige Ei :
Wendungen gegen die in dem Verzciö
niß vorgemerkten Aenderungen in de
Grundeigenthum u . deren Beurkundm
im Lagerbuck sind dem Fortführung !
beamten in der Tagfahrt vorzutrage

Die Grundeigenthümer werden glett
zeitig aufgefordett , die seit der letzt«
Fortführung in ihrem Grundeigenthu
eingetretenen, aus dem Grundbuö
nicht ersichtlichen Veränderungen de
Fortführungsbeamten in der bezeichnet«
Tagfahrt anzumelden. Uebcr die in H
Form der Grundstücke eingetrctenenVe
änderungen sind die vorgeschrieben «
Handriffe und Meßurkunden vor d
Tagfahrt bei dem Gemcinderath od
in der Tagfahrt bei dem Fortführung !
beamten abzugeben, widrigenfalls di
selben auf Kosten der Betheiligten vc
Amtswegen beschafft werden müßten.

Heidelberg , den 3. Juni 1891 .
Treiber , Bezirksgeometer.

Druck «ud Verlag der G. Brauu' sche « Hsfbuch- ruckerei.
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